
29

Baden-WettingenSamstag, 12. Dezember 2020

AufdenSpurenderweiblichenLust
Die ehemaligeBadener Stadträtin SandraKohler ist zurück – undwillmit ihremneuenUnternehmenFrauen zu besserer Sexualität verhelfen.

Ursula Burgherr

Zwei Etagen geht es auf knar-
rendenHolzstufen runter bis zu
Sandra Kohlers neuem Wir-
kungsfeld im Oederlin-Areal.
Die überall platzierte Lotosblü-
te, Logo ihres Ladens «vive la
v», führt Besucherinnen zu den
etwas verborgen gelegenen
Räumlichkeiten. Dort ist die
39-jährigeGeschäftsführerin in
intensivemGesprächmit einem
jungen Paar und serviert dazu
Ingwerdrinks. Beim ersten
Rundumblick sticht dieAuslage
von sanft schimmernden Mas-
sagestäben und Yoni-Eiern aus
verschiedenen Edelsteinen ins
Auge. Auf einem Bücherregal
liegenWerkemit so schönenTi-
teln wie «Slow Sex», «Vive la
Vagina»und«Makemore love».

SandraKohler, die zwei Jah-
re langStadträtinvonBadenwar
und sogar als erste Frau Stadt-
ammannkandidierte, hat einen
radikalen Kurswechsel vollzo-
gen:Mit«vive lav»will sieFrau-
en zu einem liebevollen Um-
gangmit ihremKörperund lust-
voller Sexualität verhelfen.

«SchweizerFrauensind
verschlossenerals andere»
«Schweizer Frauen sind ver-
schlosseneralsandere», schreibt
sie in einerPressemitteilung zur
Eröffnung ihres Zentrums, die
am 14. November 2020 statt-
fand. Wie sie darauf kommt?
«Ich habe in den letztenMona-
ten intensive Weiterbildungen
im Bereich weiblicher Körper-
wahrnehmung gemacht. Dafür
musste ich fast immer ins Aus-
land, weil es hier noch viel zu
wenig Angebote gibt.» In
Deutschlandbesuchte sie einen
WorkshopüberVulva-Steaming
(Dampfbäder für die Vagina) –
ein uraltes Ritual, das weitge-
hend in Vergessenheit geriet.
Auch für die Ausbildung zur

Frauenkreis-Leiterinmusste sie
über die Grenze, damit sie heu-
te entsprechende Angebote in
ihremReichmachenkann.«Da-
bei sitzen Frauenwie früher zu-
sammen, singen, tanzen und
machen verschiedene Körper-
wahrnehmungs- und -berüh-
rungsrituale», erklärt sie dazu.
Sie habe in ihrem Berufsalltag
oft erfahren, dass dasweibliche
Konkurrenzdenken immernoch
stark dominiert. «Im Frauen-
kreis begegnenwirunsauf einer
völlig anderen Ebene und nä-
hern uns gegenseitig.»

Zoom-Workshop
fürBrustmassagen
Sandra Kohler schaffte 2017 als
ParteilosedenSprung indenBa-
dener Stadtrat. Nach zwei Jah-
ren verabschiedete sie sich be-
reitswieder aus den politischen
Geschäften. Hatte sie alle nur
zum Narren gehalten? «Nein»,
sagt die Angefragte überzeugt.
SiehabedieUmweltthemenund
Formen eines besseren Zusam-
menlebens, die ihr am Herzen
lagen, in ihrerFunktionniemals
umsetzen können. «Irgend-
wannmusste ichmir sagen,dass
ichgescheitertwar.»Hämeund
Kritik schlugen ihr nach ihrem
Rücktritt entgegen. Im März
2020 brach sie zusammen und
wurde von ihremArzt krankge-
schrieben. Als studierte Kom-
munikationsexpertin hatte sie
mit ihrem Lebenspartner An-
dreasSchärer imeigenenUnter-
nehmen jahrelanganderenPoli-
tikerinnenundPolitikernaufdie
Sprünge geholfen. Ihre eigene
Karriere verlief dann für Kohler
aber völlig anders als erwartet.

Nach ihremRückzugschöpf-
te sie neue Kraft und plantemit
ihremPartner eineausgedehnte
Europa-Reise im Camper, um
sichvonnachhaltigenProjekten
inspirieren zu lassen, die ihrer
Lebensüberzeugung entspre-

chen. Der Besuch bei Umwelt-
aktivist Rob Hopkins in Gross-
britannien und viele andere
Termine waren bereits fest ein-
geplant.WegenderCoronapan-
demie musste das Paar seine
Reise frühzeitig abbrechen.

Sexualität und Erotik waren
für Kohler schon immer ein
wichtiges Thema. «Ich bin eher
konservativaufgewachsen.Aber
dank Workshops entdeckte ich
neue Ebenen und wollte sie er-
gründen. Ich hatte das Bedürf-

nis, mehr über meinen Körper
zuwissen», sagt sie. Ein Schlüs-
selmoment ineiner ihrerAusbil-
dungen war, dass viele Frauen
kaum wussten, wie ihre Vulva
oderVaginaaussieht. Sogar sol-
che, die schon Kinder geboren
hatten.

«Ich möchte einen Beitrag
leisten, dass Frauen einen bes-
seren und selbstbestimmteren
Bezug zu ihremKörper bekom-
men. Er ist ein riesiges Ge-
schenkunddabei spielt es über-

hauptkeineRolle, obdaeinpaar
Falten oder Dellen mehr oder
weniger sind.» Sandra Kohler
hat einGardemass von 1,78Me-
tern. Fürs Foto zieht sie sich um
und trägt statt Jeans und Turn-
schuhen ein figurschmeicheln-
des Kleid und High Heels. Ihre
braunenAugen leuchten – sie ist
voll motiviert in ihrer neuen
Funktion. Unlängst gab sie
einen Zoom-Workshop für
Brustmassagen. Nächstes Jahr
will siemitdemStudiumzurSe-

xologin anfangen und künftig
auch Paare mit Problemen im
Intimleben beraten.

Andreas Schärer führt der-
weil im hinteren Bereich der
neuen Räumlichkeiten seine
Firma«Glückskonzepte».Auch
er hat Kommunikation studiert
und will Organisationen, Fir-
men und Privatpersonen nach
dem Beispiel des Bruttonatio-
nalglücks des Königreichs Bhu-
tan zueinemnachhaltigenFort-
schritt verhelfen. Beide verbin-
det ein Ziel: «Heute geht es nur
um Geld und Profit. Themen
wie Glück oder Wohlbefinden
werden dabei völlig untergra-
ben.EinParadigmenwechsel ist
dringend nötig, und wir möch-
ten dazu einenAnstoss geben.»

Die ersten Reaktionen auf
Sandra Kohlers «vive la v»?
«VieleBesucherinnen sind total
neugierig und wollen bei mir
mehr über sich selber entde-
cken. Andere möchten wohl
gern, haben aber noch innere
Hemmungen und zeigen sich
zurückhaltend.Unddanngibt es
denTeil, dermeineUnterfangen
als absoluten Käse abtut und
denkt, die Kohler spinnt. Aber
damit kann ich leben und bin
überzeugt, von dem, was ich
mache.»

DasTransportproblemzumneuenBadenerThermalbad ist gelöst

«Ich hatte das Bedürfnis, mehr über meinen Körper zu wissen»: Sandra Kohler. Bild: Alex Spichale

«Kantonsschule»heisst
neu«Utostrasse»
Einige Bushaltestellen der Regionalen Verkehrsbetriebe
Baden-Wettingen erhalten neueNamen.

Baden Am Sonntag wechselt
der Fahrplan für den öffentli-
chen Verkehr. Dieser bringt für
die Region einige Veränderun-
gen mit sich. Überraschend ha-
bendieRegionalenVerkehrsbe-
triebeBaden-Wettingen(RVBW)
beschlossen, einige Bushalte-
stellen neu zu benennen. Dies,
«umdieFahrgastlenkungzuver-
bessern».SoheisstdieHaltestel-
lebeiderKantonsschuleBaden,
an der die Busse der Linie 3 und
4 halten, neu «Baden Utostras-
se». Die Busse 3 und 12 halten
neunichtmehranderHaltestel-
le «Wettingen, Bahnhof», son-
dern in «Wettingen, Bahnhof-
platz». In derselben Gemeinde
wirddie«Halbartenstrasse»zur
«Zirkuswiese».Die beidenwei-
terenneuenHaltestellennamen
gibt es inGebenstorf:DieHalte-
stelle «Alte Post» heisst neu
«Kinziggraben»,undaus«Alter
Löwen»wird «Brühl».

Haltestellen mit mehr als zwei
Perrons wurden zusätzlich mit
Buchstaben gekennzeichnet:
DieFahrgästekönnenso imOn-
line-Fahrplan die genau Ab-
fahrtskante auf einen Blick er-
kennen und die Einstiegshalte-
stelle schnellerfinden, teilendie
RVBWweitermit.

UndalsVorbereitungaufdie
Elektrifizierung der Linie 5, die
Mitte 2021 erfolgen wird, wer-
den die Abfahrtszeiten an eini-
genHaltestellen angepasst.Das
Ziel sei es, Zeit für dieLadevor-
gänge an den Endhaltestellen
zu gewinnen und weiterhin die
Fahrplanstabilität aufrechtzu-
erhalten. Auf der Linie 2 Rich-
tung Untersiggenthal werden
die Abfahrtszeiten ab den Hal-
testellenGrandCasino, Freihof,
SchiefeBrücke,Goldwand,Oe-
derlin, Alte Landstrasse und
Limmatsteg eineMinute früher
erfolgen. (az)

SandraKohler
Ehemalige Stadträtin

«Viele sind total
neugierig.Unddann
gibt esdenTeil, der
meinUnterfangen
als absolutenKäse
abtutunddenkt:
DieKohler spinnt.»


